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Betreff: Biotopverbundplanung

Anlagen: Info-Schreiben

Beschlussvorschlag:

1. Der Gemeinderat beschlief3t die Erstellung einer Biotopverbundplanung fur das

Gemeindegebiet.

2. Fur diese MaBBnahme werden im Haushalt 2023 Mittel in Héhe von 90.000 € bereitgestellt.

Fordermittel des Landes werden in Hohe von 81.000 € eingestellt.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, bei Fachburos entsprechende Honorarangebote einzu-

holen sowie einen Forderantrag zu stellen.




Begrundung:

Eine der aktuell groRten Herausforderungen im Bereich des Naturschutzes stellt die Gefahr-
dung vieler Tier- und Pflanzenarten und ihrer Lebensraume durch Landschaftszerschnei-
dung, Flachenschwund und den Klimawandel dar. Sie kdbnnen mittel- und langfristig nur
uberleben, wenn sie in Anzahl und Grofe ausreichend gunstige Lebensraume (Biotope) vor-
finden und diese auch miteinander in Verbindung stehen.

§ 22 des seit Juli 2020 novellierten Naturschutzgesetzes Baden-Warttemberg sieht (auf der
Basis des § 21 des Bundesnaturschutzgesetzes) vor diesem Hintergrund folgende Regelun-
gen vor:

. 1) In Baden-Warttermberg wird auf der Grundlage des Fachiplans Landesweiter Biotopver-
bund einschlielslich des Generalwildwegeplans ein Netz raumlich und funktional verbunde-
ner Biotope geschaffen, das bis zum Jahr 2023 mindestens 10 Prozent Offeniland und bis
zum Jahr 2027 mindestens 13 Prozent Offeniand der Landesfidgche umfassen soll. Ziel ist es,
den Biotopverbund bis zum Jahr 2030 auf mindestens 15 Prozent Offeniand der Landesiid-
che auszubauen.

(2] Alle offentlichen Planungstrager haben bei ihren Planungen und MalSnahmen die Belan-
ge des Biotopverbunds zu berdcksichtigen. FUr die Umsetzung erstellen die Gemeinden far
ihr Geblet auf Grundlage des Fachplans Landesweiter Biotopverbund einschlieSlich des Ge-
neralwildwegeplans Biotopverbundplane oder passen die Landschafts- oder Grunordnungs-
plane an.”

Auch die Stadt Blumberg ist zur Erreichung der o0.g. Ziele somit gehalten, far inr Gemeinde-
gebiet eine Biotopverbundplanung durch ein Planungsburo erstellen zu lassen.

Hierbei werden nach dem Konzept ,Landesweiter Biotopverbund” wichtige bereits vorhan-
dene Landschaftselemente, wie z.B. kartierte Biotope, Streuobstwiesen, Feuchtwiesen oder
Mahwiesen, Uberpruft. Es werden bestehende Planungen und Konzepte sowie ldeen und
Anregungen der Gemeinde und Burger mitberucksichtigt. Anschliefend wird ein umfangrei-
cher Malinahmenkatalog ausgearbeitet, der Malinhahmen enthalt, die den Biotopverbund in
der Gemeinde férdern und in Zukunft umgesetzt werden kénnen.

Der Biotopverbundplan der Gemeinde stellt dann eine wichtige Grundlage fur das zukunfti-
ge Planungs- und Entwicklungsgeschehen in Blumberg dar. Auch kébnnen hieraus Aus-
gleichsmaRnahmen oder MaRnahmen zum Generieren von Okopunkten entnommen wer-
den.

Mit der Erstellung einer Biotopverbundplanung erhalt die Gemeinde ein umfangreiches Kon-
zept, welches auch aus ékologischer Sicht fur eine zukunftsorientierte Gemeindeentwicklung
eine gute Grundlage bietet.

Planungskosten, welche bei der Beauftragung eines Planungsburos zur Erstellung der Bio-
topverbundplanung anfallen, werden vom Land Uber die Landschaftspflegerichtlinie zu 90 %
geférdert, sodass bei der Gemeinde lediglich 10 % der Kosten als Eigenanteil verbleiben. Fur
die spatere Umsetzung konkreter Mafinahmen stellt der Biotopverbundplan eine Férderkulis-
se dar, in der die Gemeinden Uber die Landschaftspflegerichtlinie eine Férderung von 70 %
erhalten kénnen.

Der Landschaftserhaltungsverband Schwarzwald-Baar-Kreis e.V. wurde die Stadt bei der Er-
stellung der geforderten Biotopverbundplanung und der anschlieBRenden Umsetzung von
MalBnahmen beratend unterstutzen und begleiten.

Frau Ina Ferstl vom Landschaftserhaltungsverband (LEV) wird in der Gemeinderatssitzung
anwesend sein und uber die Moglichkeit der Erstellung einer Biotopverbundplanung, deren
Bedeutung und die sich daraus ergebenden Vorteile informieren.



Die Ausarbeitung einer Biotopverbundplanung (sowie die anschlieBRende Umsetzung kon-
kreter MaBhahmen) wird einen weiteren wichtigen Baustein bei den vielfaltigen Bemuhun-
gen der Stadt Blumberg zum Erhalt der Natur, von Lebensraumen und der Artenvielfalt dar-
stellen.

4. Finanzielle Auswirkungen:

Die Kosten fur die Planerstellung liegen voraussichtlich in einem Rahmen zwischen 60.000
und 90.000€. Es werden hiervon 90 % Uber die Landschaftspflegerichtlinie geférdert.



	Datum
	Zuständig
	OStatus
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

